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Nr 70 Halle a d Saale Donnerstag den 11 Februar 1897

Der Einfluß des Kartells
an ſchreibt uns Die Berichte über das Feſteſſen bei dem

Finanzminiſter v Miquel und die Ausführungen des Kaiſers
ind zu wenig zuverläſſig und erſchöpfend als daß ſie ein
icheres Bild von dem geben was der Kaiſer im Auge gehabthat Nach zwei Sichtungen beſteht vollſtändiger Zweifel

Erſtlich weiß man nicht ob der Herrſcher eine Vermehrung
der Flotte in dem Rahmen des jetzt vorliegenden Entwurfs des
Reichshaushalts lebhaft befürwortet oder darüber hinaus eine
noch viel weitergehende Stärkung der deutſchen Seemacht als
nöthig erklärt hat Zweitens iſt nicht zu erſehen ob der Kaiſerden Zuſemmenſchiuß der früheren drei Kartellparteien für die

augenblickliche Forderung im Reichstage gemeint oder aber an
die Wiederherſtellung des Kartells für die nächſten Reichstags
wahlen gedacht hat Dieſe Fragen aber ſind für die innere
Politik von Belang Schon die gegenwärtig den Reichstag
beſchäftigenden Marineforderungen ſind durch die Kartellparteien
allein nicht durchzuſetzen noch viel weniger aber iſt auf einen
Erfolg des Karkells zu rechnen wenn etwa die nächſten
Wahlen unter der Parole eines Flottenplanes ausgeſchrieben
werden ſollten

Man muß ſich die augenblickliche Stärke der Parteien im
Reichstag vergegenwärtigen um zu ſehen wie wenig dort heute
die Kartellparteien den Ausſchlag geben Die Seſſion hat im
November begonnen Am 10 Dezember 1896 iſt ein neues
amtliches Verzeichniß der Fraktionsmitglieder erſchienen Da
raus ergiebt ſich daß die Fraktion der Deutſchkonſervativen 58
die der Reichspartei 27 die der Nationalliberalen 49 Mit
glieder zählt Außerdem ſind als keiner Fraktion angehörig
30 Abgeordnete genaunt zu denen aber von vorn herein
9 Elſaß Lothringer gehören ferner der deutſche Volksvertreter
in partibaus infidelium Herr Ahlwardt dann der ſtark
ſoziäldemokratiſch angehauchte Antiſemit Dr Böckel der Präſi
dent Freiherr v Buol der Liberale Röſicke und der Redacteur
des Bayriſchen Vaterlands, Dr Sigl Man wird kanm
mehr als 14 Wilde dem Kartell zuzurechnen haben Das
giebt insgeſammt eine Zahl von 149 unter 397 Stimmen
Jhnen ſtehen gegenüber 101 Mitglieder des Centrums 25 der
freiſinnigen Volkspartei 12 der ſüddeutſchen Volkspartei 14 der
freiſinnigen Vereinigung 48 Sozialdemokraten und von den
Wilden mindeſtens 10 Das ſind 210 Mitglieder Daneben
kommen noch in Betracht die deutſchſozigle Reformpartei der
Antiſemiten mit 13 die Polen mit 19 Stimmen und einige
unſichere unter den Wilden Es leuchtet alſo ohne Weiteres
ein daß die Kartellparteien für die Annahme von Marine
forderungen keinerlei Ausſchlag zu geben haben ſelbſt wenn
ſie vollkommen einig ſind ihre Fraktionsſtreitigkeiten begraben
und auch die Agrarier die Parole aufgeben Kein Kanitz
keine Kähne

So ſtehen die Dinge im gegenwärtigen In het Die
Entſcheidung liegt vorwiegend bei dem Centrum Ohne das
Centrum können keinerlei Flottenvermehrungen in dieſem
Reichstag durchgeſetzt werden Aber hat die Regierung Aus
ſicht auf Erfolg wenn ſie den Reichstag auflöſt Das Blatt
des Herrn v Plötz ſpricht ſich mit anerkennenswerther Offen
heit aus Es kann ſich für die Wiederherſtellung des Kartells
nicht begeiſtern Vielmehr nimmt die Deutſche Tageszeitung
einen Zuſammenſchluß der Kartellparteien mit zwei anderen
Parteien in Ausſicht und dieſe Parteien ſind auf der einen
Seite die reinen Antiſemiten alſo die deuſſch ſoziale Reform

partei obwohl Herr v Bennigſen das ſchärfſte Urtheil über
ſie gefällt hat und auf der andern Seite der größte Theil des
Centrums obwohl die Nationalliberalen bisher in dem
Centrum den Gegenſatz zu den nationalen Parteien geſehen

n Man hatte vor einiger Zeit von einer Wiederher
tellung des Kartells zu dem Zweck der Herſtellung des Gleich

gewichts gegenüber dem Centrum geſprochen abei ſollten
die Extremen abgeſtoßen werden alſo insbeſondere die Anti
ſemiten und die Agrarier von der Farbe des Herrn v Plötz
Wie eine antiſemitiſch nationalliberal ultramontan konſervative
Phalanx bei den nächſten Reichstagswahlen marſchiren ſollte
das wird vielleicht am eheſten den Ultramontanen und den
Nationalliberalen ſelbſt ein unlösbares Räthſel ſein Man
braucht nur an die Verhältniſſe etwa in den Rheinlanden oder
in Bayern zu denken um ſich darüber klar zu werden daß
ein ſolcher Plan eine Chimäre iſt

Aber daß die Kartellparteien unter den heutigen Verhältniſſen
eine ſolche Macht in den Wählerkreiſen hätten um eine Mehr
heit im nächſten Reichstag zu gewinnen iſt in hohem Maße
un wahrſcheinlich Die Tage folgen einander aber ſie gleichen
ſich nicht Das gilt auch von den Wahltagen Mit Mühe
und Noth wurde im Jahre 1887 in einer politiſch geſpannten
Zeit in dem Kampfe um das Septennat eine Mehrheit ge
ſchaffen Aber damals war noch Fürſt Bismarck am Ruder
und fehlten noch die mannigfachen Erfahrungen des letzten
Jahrzehnts Jetzt ſteht Fürſt Bismarck mit ſeiner Preſſe den
Flottenplänen kühl oder ablehnend gegenüber Außerdem haben
ſich ſolche Verſchiebungen in der Wählerſchaft vollzogen daß
mit einem neuen Kartellreichstag nicht mehr zu rechnen iſt
Hat doch auch bei den Wahlen des Jahres 1890 wie bei denen
von 1893 wiewohl abermals eine Militärvorlage in Frage
ſtand das Kartell keinen Sieg errungen Jſt doch auch der
Gedanke des Kartells innerhalb der Kartellparteien ſelbſt
immer mehr verblaßt Somit kann man mit einiger Sicher
heit vorausſehen daß ſich die nächſten Wahlen nicht unter dem
Zeichen des Kartells ſondern unter dem Gegenſatz des Bürger
thums und Junkerthums vollziehen werden

Es wäre zu wünſchen daß über die Ausführungen die dem
Kaiſer nachgeſagt werden ein amtlicher und zuverläſſiger Be
richt erſchiene Denn ſollte der Kaiſer die Meinung ausgeſprochen haben daß durch den Zuſammenſchluß der Kartell

parteien großen Marineforderungen eine Mehrheit geſichert
werden könne r wäre daraus zu ſchließen daß er von den
politiſchen Stellen die ihm über die Parteiverhältniſſe zu be
richten hätten nicht ausreichende und erſchöpfende Mittheilungen
über die Lage erhalten habe

Dentſches Reich
Freiwillige Zwangsinnungen

Freunde wie Gegner der Zwangsinnungen in den Bundes
rathsausſchüſſen haben zu dem Geſetzentwurf betr die Zwangs
organiſation des Handwerks unter Vermittelung Bayerns einen
Kompromiß dahin abgeſchloſſen daß zwar auf die Zwangs

U T

innungen des Berlepſch ſchen Entwurfs verzichtet die Bildung
von Zwangsinnungen für einzelne Bezirke aber zugelaſſenwird falls die Mehrheit der Betheiligten der Einführung des

Beitrittszwangs zuſtimmt Wenn alſo 51 von hundert Hand
werkern eines Bezirks für den Beitrittszwang ſtimmen ſo
werden die übrigen 49 gezwungen der Jnnung beizutreten
auch wenn ſie ſich von dem Beitritt keinerlei Nutzen verſprechen

und keinerlei Neigung zu einer ſolchen Gemeinſchaft haben
Vom liberalen Standpunkte aus wird man einem ſolchen Vor
ſchlage ebenſo wenig zuſtimmen können wie dem von der
preußiſchen Regierung in Vorſchlag gebrachten abſoluten
Beitrittszwang Auf der anderen Seite wird es ſelbſtverſtänd
lich erſcheinen daß die Freunde der Zwangsorganiſation den
Ausſchußantrag mit Freuden annehmen müßten wenn das Prinzip
der Zwangsinnung ſich nicht als durchführbar erweiſt Auf den
Handwerkertagen iſt ſeit Jahr und Tag behauptet worden
daß die große z der Handwerker auf dem Boden der
Zwangsinnung ſtehe und alle Kundgebungen der Hand
werkerkreiſe im entgegengeſetzten Sinne lediglich das Ergebniß
einer künſtlichen Mache ſeien Wäre das in der That der Falle
ſo müßten die Jnnungsfreunde mit beiden Händen zugreifene würden überall wo ſonſt die Vorausſetzungen für eine
Zwangsinnung vorhanden ſind die Mehrheit der Handwerker
auf ihrer Seite haben Die Aufnahme welche der Antrag der
Bundesrathsausſchüſſe in dieſen Kreiſen findet iſt aber eine
durchaus ungünſtige Die Dtſch Tagesztg erklärt ſofort ſie
werde ihren Freunden im Reichstage rathen müſſen den Geſetz
entwurf rund abzulehnen Derſelbe enthalte faſt keinen einzigen
d Gedanken nicht einmal Anſätze Jm Gegen
theil er würde ganz geeignet ſein die vorhandenen erfolgverſprechenden Anſätze der Handiverksorganiſatten zu vernichten

oder verkümmern zu laſſen Das läßt tief blicken Es iſt
an keine Ausſicht daß die gegenwärtig beſtehenden
Jnnungen die Zuſtimmung der Mehrheit der Handwerker ihres
Bezirks zur Bildung einer Zwangsinnung erhalten würden
Mit anderen Worten die Zunftfreunde ſind völlig darüber im
klaren daß die Mehrheit der Handwerker von Zwangsinnungen
nichts wiſſen will und daß ſie ihr Ziel zur Herrſchaft zu
gelangen nur mit Hilfe ſtaatlichen Zwanges erreichen können

Eine Centralmarktbehörde für das Deutſche Reich

welche die bisherigen Terminpreisnotirungen für Getreide er
ſetzen und gleichzeitig über die vorausſichtliche Bewegung
der Getreidepreiſe unterrichten ſoll das iſt der neueſte
agrariſche Vorſchlag Jn einem ſoeben zur Verſendung gelangenden Rundſchreiben des Bundes der Landwirthe nven

wir darüber folgende Auseinanderſetzungen
Den feſten Roſt für die moöderne Neuorganiſation des

nationalen Getreidehandels bilden unzweifelhaft die Silos
und Abſatzgenoſſenſchaften welche ſeitens der Landwirthe
heute überall gegründet werden Aber zu dieſen Genoſſen
ſchaften und zu der Betheiligung der Landwirthe bei der amt
lichen Feſtſtellung der Getreidepreiſe auf den wichtigſten
Märkten gehört zum vollſtändigen Ausbau der Neuordnung
doch noch ein drittes von dem bisher noch viel zu wenig die
Rede war nämlich die Schaffung einer Centralmarkt

kommiſſionen welche nach einer Jahrhunderte alten Polizel
verordnung gebildet werden haben ihre urſprüngliche Be
deutung längſt verloren Auf dem einzelnen Markte können
die vereinbarten Preiſe noch ſo e e 1werden und trotzdem kann dieſer Markt um 20 bis 30 M
pro Tonne unter Parität mit den des Landes
ſein Und die Hauptmärkte des Jnlandes können unter ſich
ausgeglichene Preiſe haben aber ganz allgemein Monate hin
durch um 30 bis 40 M pro Tonne unter dem Preisniveau
des Weltmarktes ſtehen Endlich müht ſich die Reichsgeſetz
gebung ſeit dem Jahre 1879 mit der Frage einer Beſſerung
der Getreidepreifſe Und unſere Getreidepreife ſind immer
ſchlechter geworden Welche Wirkungen haben nun dieſe ein

behörde für das Deutſche Reich Unſere heutigen Lokal

zelnen Geſetze gehabt Und was ſind die eigentlichen

Nachdruck verboten

Ein ankimedizinilches Theakerſlürk
Paris 9 Febr

Schon ſeit zwei Monaten ſpielt die Comédie Prançaise
zwei bis dreimal jede Woche ein Tee eines bis dahin
faſt unbekannten Autors Eugöne Brieux das ſoeben auch
im Druck erſchienen iſt und bei der Lektüre einen ebenſo guten
Eindruck macht wie auf der Bühne Dieſer Erſolg iſt um ſo
bemerkenswerther als es ſich hier nicht um eines jener glatten
Salonſtücke handelt in denen die Franzoſen Meiſter zu ſein
pflegen Jm Gegentheil was an dem Stücke ins Salonmäßige
gehört das iſt geradezu als verfehlt zu bezeichnen Dieſes
Bühneuwerk beſchäftigt ſich vielmehr mit einer ſehr wichtigen
Lebensfrage die ſich auf dem Grenzgebiete zwiſchen Moral und
Wiſſenſchaft bewegt mit der Frage nämlich inwiefern körper
liche und geiſtige Eigenſchaften erblich ſeien und die Willens
freiheit des Menſchen einſchränken können

Der Verfaſſer giebt die Antwort auf die Frage der Ver
erbung ſchon in ſeinem Titel Er heißt nämlich Evasion
und damit iſt nicht irgend eine romantiſche Ausbrechergeſchichte
gemeint m das Gefängniß dem das jugendliche Ehepaar
des Stückes am Schluſſe entrinnt ſind die niederſchlagenden
peſſimiſtiſchen Theoreme jener Wiſſenſchaft welche den Menſchen
lediglich als ein inatehe Produkt der Eigenſchaften undnamenklich der ſchlechten Eigenſchaften ſeiner Vor ahren be

trachtet und da ſolche Theoreme zumeiſt von den Aerzten auf
m und verfochten werden ſo iſt das Stück zugleich eine

atire gegen die heutigen Jünger Aeskulap s geworden Jnder dlbſtcht des Verſaſ ers ſtand wohl die Heim nung der
Vererbungstheorie in erſter Linie aber in der Aneſt rung iſt

die Satire die Medizin unwillkürlich an die erſte Stelle
gerückt und giebt dem Stücke ſeine beſondere rm

Neu iſt die Verſpottung der Aerzte auf der Bühne natürlich
nicht beſonders in Frankreich wo der erſte dramatiſche Dichter
Molière drei noch immer häufig geſpielte Stücke gegen die
Heilkünſtler L Amour médecine, Médecin malgré Iui
und Le Malade J hat 2 Brieuxholt viel weiter aus qls ſeine Vorgänger Er hält ſich nur

wenig bei der gewöhnlichen Charlatanerie auf wodurch der
Arzt ſeinen Kunden zu imponiren ſucht ſondern macht ihnen
als Tyrannen der heutigen Menſchheit den Prozeß Man höre
blos wie Brieux im erſten Akt ſeinen Fabrikanten Bertry reden
läßt nachdem ſein Brnuder der berühmte Jrrenarzt aus
mediziniſchen Gründen die Ehe zwiſchen ſeinem Stiefſohne Jean
Belmont und Lucienne Bertry der Tochter des Fabrikanten
verboten hat Jhr Aerzte e die Götzen eines atheiſtiſchen
Volkes das kein anderes Jdeal mehr kennt als die vollkommene
Funktion ſeines Verdauungsapparats Jhr ſeid die letzte Quelle
der Leichtgläubigkeit in dieſer Epoche des angeblichen Skepticismus
Früher beteten die Kranken zu Gott um Heilung Heute da
ſie nicht mehr an Gott glauben glauben ſie an die Wiſſenſchaft
und zwar mehr als ihr ſelbſt Jhr habt die Macht der
Prieſter geerbt Hat man bei dieſem Wechſel verloren
wirft der bekannte Nervenarzt ein Ja ich glaube, ant
wortet der Bruder ſie gaben den Leuten die Hoffnung auf ein
ewiges Leben das weniger traurig war als dieſes Jhr ſeid
die Prieſter jener Göttin der Enttäuſchung die ſich die
ſchaft nennt Jhr ſäet den Schrecken aus durch eure Ent
deckungen neuer Krankheiten durch eure Beſchreibungen Vor
ſchriften und Drohungen Jdhr erniedrigt die Charaktere in
dem ihr in rieſenhaften Verhältniſſen die Furcht vor dem Tode
weiterbildet Jhr vergiftet alle unſere Freuden alle unſere

ndlungen unſer ganzes Leben Jhr habt die Mikroben
ircht erfunden Der Arzt Dmmerhin geſcheiter als die
urcht vor der Hölle Nein wenn ich wählen müßte ſo

wäre mir dieſe noch lieber denn ſie hat doch oft Uebelthaten
verhindert während eure Erfindungen zu nichts gedient haben
als zur Vervielfältignng der Egoiſten und der Haſenfüße

Dieſe kleine Standrede die von Paul Mounet mit einem
markigen Organ energiſch vorgetragen wird re
regelmäßig den erſten Beifallsſturm und disponirt das

ublikum aufs günſtigſte für das ganze Stück Als echter
ramatiker läßt Brieux auf dieſe Theorie gleich die ent

ſprechende Praxis folgen Der n Jean der nicht hei
rathen ſoll weil er die tiefe Melancholie ſeines ſelbſt
mörderiſchen Vaters geerbt hat und die Nichte Lucienne in
welcher der Onkel nur die Erbin ihrer Mutter einer leicht
ſinnigen Halbweltlerin ſieht deren letzter Liebhaber der

Fabrikant Bertry geweſen haben ſich verlobt um gemeinſam
dem von der Wiſſenſchaft ausgeſprochenen Verhängniß zutrotzen und da der Arzt nochmals ſein Veto einlegt ſo Pro

der junge Mann mit ſeinem ſofortigen Selbſtmord und zwingtdadurch den ſchwarzſehenden Stiefvater zur Einwilligung
Kraft unſerer Liebe, ſo ruft Lucienne am Schluſſe des erſten

Aktes aus werden wir dieſem Gefängniß entrinnen Jhnen
zum Trotz mein Onkel Jhnen zum Trotz Herr Gefängniß
wärter Das iſt ein effektvoller Abſchluß der auf völlig
natürliche Weiſe herbeigeführt wird und die Spannung der
Zuſchauer erregt Lucienne hat nämlich in einer früheren
Scene vor der Liebeserklärung ihres Vetters beunruhigende
Zeichen von Koketterie gegenüber einem jungen Ehemanne ge
geben der ſich einſt um ihre Hand beworben hatte aber zurück
getreten war da ſeine Familie wegen der Abſtammung
Lucienne s Einwendungen gemacht hatte Wir ſind daher nicht
ohne Sorge ob ſie als Ehefrau wirklich dem Atavismus enk
ehen werde Es iſt auch eine Originalität des Stückes daßſier der erſte Akt ſo ſchließt wie in den meiſten Luſtſpielen der

letzte d h mit einer Heirath Es entſpricht das viel beſſer
der Wirklichkeit wo die wahren Schwierigkeiten meiſtens erſt
mit der Ehe beginnen

Der zweite Akt zeigt uns Jean und Lucienne auf ihrem Land
gute in der Normandie ſechs Monate nach der Heirath Jean
geht ganz in der Landwirthſchaft auf ſühlt ſich ſehr glücklich
und eine gewiſſe Neigung zur Eiferſucht iſt das es Ueber
bleibſel ſelner ſchwarzen Stunden Bei Lucienne iſt die Sache
weniger klar ie hat es ihrem Gatten gleichthun wollen hat
ſo um die Bedürfniſſe der Bauern bekümmert iſt aber bald
o ausgebeutet worden daß ihr Jean darüber eine Bemerkung

machen mußte Von da an verlor ſie das Intereſſe am Land
leben und ergab ſich der Langeweile Sie möchte gern nach
Paris zurückkehren aber Jean weigert ſich deſſen Unter
ſolchen Umſtänden iſt Lucienne e r über den n
ihres früheren Verehrers Paul de Maucour ſeiner Gattin
einer gemeinſamen Freundin einer von Brieux ſtark ver
zeichneten leichtſinnigen Wittwe der großen Welt und
da Paul ihr beginnt den Hof zu machen ihr erklärt
daß er ſeine Frau nicht liebe weil er Lueiennen nicht
habe vergeſſen können ſo nimmt ſie das in einer Weiſe auf
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Frage der Zündholzbrände und der Abwehr

nd hält eine ſtrenge en orſchriften
über Aufbewahrung Verwendung uſw von Zündhölzern ſowie
in Verbot des Feilhaltens ſelbſtentzündlicher Streichhölzer für

großen ſozialen der Getreidepreiſe entſprechend nothwendig und ſtellt es ferner dem Ermeſſen der Regierungen
nwäre Wir haben heute

Anſtalten welche Windrichiung Bewölkung Luftdruck e
den und darauf fortlaufend ihre amtlichen Wetter
vorher prran aufbauen Trotzdem weiß jedermann daß hier
ein Gebiet vorliegt das wir keineswegs vollkommen über
ſchauen und daß deshalb kaum mehr als die Hälfte der amt
lichen Wettervorherſagungen ſich als zutreffend erweiſt Auf
dem Gebiete der Getreidepreisbildung kann unter Anwendungder richtigen Methode und der nöthigen Energie das letzte
Atom der wirkenden Urſachen ermittelt werden und darauf
das Urtheil über die künftige Preisbewegung mit
völliger Sicherheit ſich aufbauen Es wäre deshalb gewiß
eine zeitgemäße Aufgabe eine Reichscentralmarktbehörde zu
errichten welche etwa wöchentlich gegen entſprechende Zahlung
an Zeitungen und Private berichten würde Jn der ver

oſſenen Woche waren die und die Märkte um ſo und ſo viel
ark unter oder über Parität mit der allgemeinen Preislage

für Getreide in Deutſchland Das allgemeine deutſche Preis
niveau ſtand in dem und dem Verhältniſſe zur allgemeinen
Preislage des Weltmarktes Als wirkende Urſache der Preis
ſteigerung bezw des Preisrückganges muß das und das an
geſehen werden Vorausſichtliche Bewegung der Getreide

reiſe ſo und ſo Was heute das reichsſtatiſtiſche Bureau und
er Reichsanzeiger an preisſtatiſtiſchem Material in dieſer

Richtung veröffentlichen dem fehlt nichts weniger als die
Hauptſache nämlich die Beurtheilung der Marktlage

Alſo eine Art Getreidepreis Wetterwarten Nun man kann s
ja auch einmal damit verſuchen Die Herren Graf Kanitz
Graf Mirbach Graf Klinckowſtröm v Plötz v Mendel
Steinfels c als künftige ReichsGetreidepreisMeteorologen
der Gedanke wäre gar nicht ſo übel

Parlamentariſches

Die Arbeiten an dem Geſetzentwurf über den Servis
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte ſchreiten
im Bundesrathe ſo vorwärts daß es vorausſichtlich ſchon in
einer ſehr nahen Zeit möglich ſein wird die Vorlage dem
Reichstage zu unterbreiten Man darf annehmen daß im all
gemeinen die Grundſätze welche Mitte der achtziger Jahre für
eine Aenderung der Klaſſeneintheilung der Orte als maßgebend
angeſehen wurden auch heute noch für dieſelbe Geltung haben
und daß abgeſehen von einigen durch die moderne Entwickelung
nothwendig gewordenen Aenderungen dieſe Grundſätze auch für
die neue Vorlage in Anwendung gekommen ſind

Wie das Elſäſſer Journal erfahren haben will ſoll dieſer
Tage Abg Bebel der Vertreter der Stadt Straäßburg im
Reichstage an den Führer der dortigen ſozialdemokratiſchen
Partei ein Schreiben gerichtet haben in welchem er mittheilt
er werde bei den im nächſten Jahre ſtattfindenden Reichstags
wahlen ſeine Kandidatur in Straßburg nicht mehr auffſtellen

Den geſchmackloſen Witz, den ſich Graf Mirbach durch
die weiß auf das Gehörleiden des Reichstagspräſidenten
Freiherrn v Buol leiſtete hat der Herr Graf verſucht aus dem
amtlichen Stenogramm herauszukorrigiren Er hatte wie
die Germania mittheilt ſtatt zu hohen parlamentariſchen
Würden geſetzt zu hohen Stellungen Jn das amtliche Steno
gramm hat dieſe Korrektur aber keine Aufnahme geſunden der
amtliche Reichstagsbericht giebt die wirklich geſprochenen Worte
korrekt wieder

Meiningen 10 Febr Der Landtag verhandelte heute über
die Mailfeier Geh Staatsrath v Buttler gab auf die
Interpellation der nationalliberalen Abgeordneten wegen Ge
ſtattung der ſozialiſtiſchen Maifeier die Erklärung ab die
meininger Regierung habe dieſe Anordnung nicht zu berenen
die Sozialiſten hätten keine ungeſetzlichen Ausſchreitungen be
gangen Mit Polizeigewalt ſei die Bewegung nicht zu unter
drücken gegen Ausſchreitungen werde die Regierung auf dem
Platze ſein auch würde ſie ein verſchärftes Preßgeſetz gern
ſehen Die Nationalliberalen griffen den Standpunkt der Re
gierung an die Freiſinnigen ſtimmten ihm zu

Volkswirthſchaftliches

Die Zündholzſteuer geht wieder einmal um Wegen
des Ueberhandnehmens der Brände infolge unvorſichtigen Um

gſt ſtaatliche meteorologiſche r ob dem von den öffentlichen Fenerverſicherungs
anſtalten ausgegangenen Vorſchlage der Beſtenerung der
Zündhölzer etwa inſoweit beizutreten ſei daß durch eine
wirkſame Verbrauchsabgabe der Preis der gewöhnlichen
Phosphorzündhölzer erhöht würde Der Verband nimmt an
daß die Konſumenten hierdurch zur vorſichtigeren Aufbewahruug
der Zündhölzer veranlaßt werden würden Unſere Meinung
über einen abſonderlichen Vorſchlag haben wir ſchon
vor einigen Monaten ausgedrückt auch die nenuerlichen
Argumente der Verſicherungsgeſellſchaften können uns nicht von
der Nothwendigkeit der neuen Steuer überzeugen

Die leipziger Handelskammer hat an die General
Direktion der ſächſiſchen Stagatseiſenbahnen ein
Geſuch um Einführung von Kilometerheften gerichtet
wie ein ſolches bereits an den preußiſchen Miniſter der öffent
lichen Arbeiten von 23 preußiſchen Handelskammern ergangen
iſt Die Einrichtung iſt bereits in Baden erprobt und der
Bericht der badiſchen General Direktion der Staatseiſenbahnen
hebt nicht nur die günſtigen wirthſchaftlichen Wirkungen ſondern
e beſonders auch die vortheilhaften fingnziellen Ergebniſſe

ervor

Zweifellos ſo heißt es in der leipziger Eingabe ſind
die beſten Kunden der Eiſenbahnen die Geſchäftsreiſenden ſie
reiſen mehr als andere Leute ſie benutzen ebenſowohl die
Nebenbahnen wie die großen Durchgangslinien ſie bevorzugen
nicht die ſog Reiſezeit in der die Bahnen zuweilen den Ver
kehr kaum bewältigen können ſondern im Gegentheil die
Monate in denen andere Leute zu Hauſe bleiben Gleichwohl
iſt auf ſie bei den bisherigen Verkehrs Erleichterungen am
allerwenigſten Rückſicht genommen Die Rückfahrkarten können
ſie gewöhnlich nicht benntzen weil die Dauer der Giltigkeit zu
kurz iſt die Rundreiſehefte ſind für ſie ſo gut wie nicht vor

anden weil ſie ſich nicht von vornherein an einen beſtimmten
eiſeplan binden können Jm Widerſtreit zu dem kauf

männiſchen Grundſatze den beſten Abnehmern die günſtigſten
Bedingungen zu ſtellen und dadurch den Abſatz à fördern
behandelten die Eiſenbahnen bisher ihre beſten Kunden un
günſtiger als alle anderen Die Kilometerhefte haben vor den
bisherigen Verkehrs Erleichternngen den Vorzug daß ſie den
kaufmänniſchen Grundſätzen beſſer entſprechen ſie bieten dem
der die Eiſenbahn am meiſten benutzt die größten Vortheile
und regen dadurch zur Benutzung an ſie beſchränken dieſe
Vortheile nicht auf den einzelnen Reiſenden ſondern erſtrecken
ſie auf die Firma Für die Bahnverwaltung erleichtern ſie
den Schalterdienſt und insbeſondere das Kaſſengeſchäft überdies bringen ſie ſofort beim Beginn des Jahres große Ein
nahmen die zinsbar angelegt werden können

Kirche und Schnle
c Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben Trotzdem ſich

in den letzten Jahren manches zu Gunſten des Volksſchullehrer
ſtandes geändert hat giebt es doch noch ſo mancherlei das
dringend der Abſtellung bedarf wenn der Volksſchullehrer ſich
nicht bei jeder Gelegenheit als unter Ausnahmebeſtimmungen
ſtehend fühlen ſoll Jmmer mehr greift die Sitte um ſich daß
Lehrer nicht nur in den Städten ſondern ſchon vielſach auf dem

einer Probelektion geladen werden Dieſe Sitte oder
richtiger bezeichnet Unſitte, hat ſo viele Bedenken gegen ſich
daß man ſtaunen muß wenn die Anufſichtsbehörde noch nicht
ein energiſches Veto bis dato eingelegt hat Wenn man be
denkt daß jeder Lehrer in ſeinen beiden Zeugniſſen zweimal
den Nachweis über ſeine Lehrbefähigung führen muß oder
wenn es ſich um einen Mittelſchullehrer oder Rektor handelt
ſogar drei bezw viermal und noch dazu vor einer viel
gliedrigen ſtaatlichen Prüfungskommiſſion wobei
auch die Beobachtungen der Fachlehrer c während der ganzen
Seminarzeit die gewiſſenhafteſte Berückſichtigung erfahren
ſo muß man ſich wundern daß man die Wahl eines
Lehrers von dem Ausfall einer Probelektion vor einer
ſtädtiſchen reſp dörflichen Kommiſſion deren Mitglieder

jedenfalls an und für ſich ſehr tüchtige und ehrenwerthe Männer
ſind die aber häufig von Schule und Unterricht recht ſehr
wenig verſtehen abhängig macht Daß man bei einer ſolchenehens mit Zündhölzern hat der Verband deutſcher Privat

euerverſicherungs Geſellſchaften eine Denkſchrift an den Reichs
Probeleſtion ſtets den richtigen Mann herauswählt iſt wohl

gänzlich ausgeſchloſſen wenn man bedenkt von wie viel Zu

daß Paul eine erſte Lektion des Radfahrens dazu benutzt
Lucienne in ſeine Arme gleiten zu laſſen und ihr einen Kuß zu
geben Jean kehrt in dieſem Augenblick von einem Geſchäfts

r zurück Seine Eiferſucht iſt erregt Er macht ſeiner
Frau heftige Vorwürfe obſchon ſie ihn um Verzeihung für
ihre momentane Schwäche bittet Ein Wort giebt das andere
und er ſpricht zuerſt von Lucienne s Abſtammung Damit
tauchen in ihrer Seele alle Theorien ihres Onkels über die
Vererbung wieder auf Sie lehnt ſich trotzig gegen ihren
Gatten auf der nun ſeinerſeits um Verzeihung bittet Es

ebt Gefängniſſe, ſo ruft ſie ans denen man nicht entrinnt
a es nun einmal unvermeidlich iſt da die Sache feſtſtand

bevor ich geboren wurde iſt es unnütz länger zu kämpfen
Auch ich will nun Pu zu meinem Vergnügen leben

ielleicht hätte Brieux dieſen plötzlichen Entſchluß ſeiner
Heldin dem ſchlechten Beiſpiel ihrer längſt verſtorbenen Mutter
zu folgen die ſie ſchon im dritten Jahre verlor etwas beſſer
motiviren können Er wirkt weder auf der Bühne noch bei
der Lektüre ganz überzengend Glücklicherweiſe befindet ſich in
dieſem Alte aber auch eine ausgezeichnete Scene zwiſchen dem
berühmten Arzt der ſich ſelbſt krank fühlt ohne ein Mittel
für ſein Leiden der Adernverhärtung zu wiſſen und einem
alten Hirten der als ländlicher Kurpfuſcher ein großes Anſehn
genießt Er behandelt den beſcheidenen Kollegen der ſich zuerſt
dümmer ſiellt als er iſt dann aber ſehr gut auseinander
ſetzt daß das Vertrauen der Kranken ſeine ganze Weisheit
ausmache anfangs ſehr von oben herab geſteht ſich dann
aber daß er im Grunde in ſehr vielen Fällen und namentlich
in ſeinem eigenen auch nicht weiſer ſei als der ſiebzigjährige
Empiriker im abgetragenen Hirtenmantel Der berühmte Ko
miker Coquelin Cadet ſpielt die Rolle des garisseur
oder robouteux wie ſolche Wunderdoktoren genannt werden
mit vollendeter Natürlichkeit

Der letzte Akt ſpielt wieder in Paris im Hauſe des großen
Arztes der zur Feier ſeiner Beförderung zinn Commandenr
der Ehrenlegion um die er lange gebuhlt hat einen Ball

bt Hier trifft Lucienne mit ihrem Verehrer Panl zu
ammen Sie glaubt es 5 Schickſal ſchuldig zu ſein i

von ihm enſfführen zu laſſen aber Paul iſt ſein Entführerſondern nur ein Ver f Paul iſ füh

durchſchaut die ganze Erbärmlichkeit ihres Anbeters und bricht
in heftigen Zorn aus Jean trifft in dieſem Augenblick ein
und empfängt eine ſo feſte Gewißheit von Luciennes Treue daß
er nur verächtlich die Achſeln zuckt da ihm der abgeblitzte
Don Juan ein Duell anbietet Ganz erſtaunt ruft Luücienne
in den Armen ihres Mannes aus Wie wäre ich trotz alle
dem doch eine anſtändige Frau Auf dieſe Frage giebt der
von einer heftigen Kriſe ſeines Leidens erſchütterte Arzt die
Antwort Die Wiſſenſchaft die Wiſſenſchaft Ja ja man
glanbte Millionen von Dingen zu wiſſen Man will die Ge
ſetze des Lebens beftimmen und man ſieht ohnmächtig ſeinem
eigenen Todeskampfe zu Wir verſtehen nichts von dem was
um uns und was in uns vorgeht Wir wiſſen nichts wir
haben nichts gefunden als Worte Und nachdem Jean und
Lucienne ihn gebeten haben auch ſie von der Tyrannei ſeiner
Theorien zu befreien fügt er hinzu Mein Dünkel hätte
h euer Unglück verſchuldet Jch bitte euch um Ver

zeihung
So ſiegt die eheliche Liebe und Treue über die finſteren

Prophezeinngen einer Wiſſenſchaft die mehr wiſſen will als
ſie wiſſen kann und der r Optimismus über den
künſtlich gezüchteten Peſſimismus Die wahre Wiſſenſchaft und
die in ſchlichter humaner Weiſe ausgeübte Heilkunde werden
dadurch natürlich nicht berührt Brieux hat ja auch Sorge
getragen in einem einfachen Landarzt das Jdeal des wahren
Heilkünſtlers zu zeichnen und das Verdienſt eines Claude
Bernard und Paſtenr durch ſeinen Fabrikanten Bertry der im
Namen des Autors das Wort führt ausdrücklich anerkennen
zu laſſen Er hat auch nicht dem Schauſpieler Prudhon
den ſeit wieder aufgegebenen ſchlechten Einfall eigeblaſen ſich
die Masle des verſtorbenen Jrrenarztes Charcot zu geben
Sein Doktor Bertry iſt eine manchmal an die Karrikatur
ſtreifende Figur welche die in der That weit verbreitete Selbſt
überhebung und die Tyrannengelüſte der Fürſten der Wiſſen
ſchaft, wie man in Paris die berühmten Aerzte halb ernſt
halb ſpöttiſch zu nennen pflegt geißelt Daneben will der
Verfaſſer auch den moraliſchen Muth ſeiner Mitmenſchen heben
und vielleicht ift in dieſer optimiſtiſchen Tendenz die in den
modernen Bühnenwerken und Romanen nicht allzu häufig iſt

ührer Er ſchlägt Lucienne einen gemüth
lichen kleinen Ehebruch vor von weder ihr Gatte noch
r Fran je etwas erfahren ſotlen aber dieſe gemeine Be

ügerei entrüſtet ſie mehr als ein offener Skändal Sie

vor allem das Geheinmmiß ſeines Erfolges zu ſuchen

Felix Vogt

Lande bei Bewerbung um irgend eine Stelle zur Abhaltung

fälligkeiten der Ausfall einer ſolchen Lektion abhängt da iſt
ein Kandidat von langer anſtrengender Reiſe erſchöpft oder ſonſt
irgend wie ungünſtig körperlich oder geiſtig beeinflußt oder ihm
iſt eine wenig dankbarere Lektion zugefallen wie ſeinem
onkurrenten alles das ſind Gründe und es giebt noch

zahlreiche andere die ihn zum Falle bringen und ſeinem
vielleicht in vieler Hinſicht weniger tüchtigen Mitbewerber
zum Siege verhelfen Bei dieſem Verfahren iſt eben alles Glücks
ſache Ebenſogut kann man ja ſchließlich den Kandidaten auch
noch einer wiſſenſchaftlichen Prüfung unterziehen wenn man ſeinen
Zeugniſſen einmal nicht glaubt Erkundigungen über den
politiſchen und religiöſen Standpunkt ſind ja ohnehin nichts
Seltenes Welchem Beamten muthet man etwas Aehnliches zu
als dem Lehrer Keinem Und warum ihm denn gerade
a denn der Lehrerſtand wirklich dies Mißtrauen verdient

nd wenn nicht warum ſchützt die Aufſichtsbehörde ihre Lehrer
nicht gegen derartige Uebergriffe und warum verſchafft man
den ſtaatlichen Prüfungskommiſſonen reſp ihren Beurtheilungen
nicht mehr Reſpekt Daß die Kommunen die Bewerber zu
einer perſönlichen Vorſtellung einladen um ſich die
Perſönlichkeit des Betreffenden anzuſehen iſt ihr gutes Recht
und iſt auch entſchieden zweckentſprechend Die Probelektionen

rn rin jeder Hinſicht ein Unding, alſo fort
mit ihnen

Heer und Marine
Die Kaiſermanöver finden wie nach bayriſchen Blättern

verlautet an der Nordweſtgrenze Bayerns und jenſeits dieſer
auf heſſiſchem Gebiete ſtatt

Arbeiterbewegnng

Zur Verhütung ausſichtsloſer Streiks haben
einige der größeren gewerkſchaftlichen Centralverbände be
ſchloſſen von den Vorſtänden ihrer Zweigvereine in regel
mäßigen Zeitabſchnitten mindeſtens jedes Vierteljahr Berichte
über die Lage des Arbeitsmarktes am Ort einzufordern Jns
beſondere ſoll darüber berichtet werden wie groß die Zahl der
Arbeitsloſen der Branche der Umfang der eingegangenen
Arbeitsaufträge und der Geſchäftsgang im Kleingewerbe iſt

A usland
Fraukreich und die kretenſiſche Frage

Die plötzliche Bewegung der griechiſchen Regierung die ein
Geſchwader nach Kreta geſchickt hat hat in Paris eine ziem
liche Ueberraſchung hervorgerufen Jn den Wandelgängen und
dem Friedensſaale der Kammer aber hört man forgenvoölle Be
trachtungen über die Lage anſtellen Griechenland ſagt man
ſo entnehmen wir der V Z, würde nicht gewagt haben einen
Schritt zu thun der geradenwegs zum Kriege mit der Türkei
führen kfann wenn es keine ſtarken Beſchützer hinter ſich wußteDas läßt darauf ſchließen daß König Georg ſich die Unter
ſtützung de s Dreibunds und Englands oder mindeſtens
Englands bei wohlwollender Neutralität der Dreibundsmächte
geſichert hat Wenn Frankreich und Rußland alſo in die
Zwangslage kommen ſollten gegen Griechenland einzuſchrelten
ſo würden ſie vielleicht hinter der ſchwachen Wehrkraft dieſes
Landes vier europäiſche Großmächte antreffen und hätten dann
entweder gedemüthigt zurückzuweichen oder ſie müßten es auf
einen Weltkrieg ankommen laſſen Demgegenüber wird freilich
von Berlin aus erklärt daß die Dreibundmächte mit den
Beſtrebungen Rußlands welche zur Zeit die Erhaltung
des beſtehenden Zuſtandes in der Türkei zum Zwecke haben
durchaus einig ſind und einig handeln
Es giebt in Paris einige Optimiſten die ſich ſelbſt und andere
überreden möchten daß die Ausſendung der griechiſchen Kriegs
ſchiſfe nach Kaneg und Rethymo eine bloße Finte ſei mit der
die griechiſche Regierung ihr eigenes leidenſchaftlich erregtes
Volk beſchwichtigen zu können hoffe Aber darauf erwidern die
Schwarzfſeher daß eine derartige Spiegelfechterei nicht weniger
gefährlich wäre als eine ernſte Herausforderung der Türkei
denn die kriegeriſche Kundgebung würde die Aufregung der
Hellenen aufs Höchſte ſteigern und ein Ausbruch der Volks
leidenſchaften wäre gar nicht zu vermeiden wenn die Griechen
erkennen würden daß ihre eigene Regierung ihnen habe Sand
in die Augen ſtreuen wollen Der Abfäll Griechenlands vom
franko ruſſiſchen Zweibund wird in Paris um ſo ſchmerzlicher
empfunden als Frankreich dieſes Land das es mit gründen
geholfen immer als ſeinen beſonderen Schützling betrachtet und
dafür auch bei ihm ein gewiſſes Maß von Anhänglichkeit und
Trene vorausgeſetzt hat Frankreich und Rußland wollen nicht
daß die türkiſche Frage jetzt aufgerollt werde Sie wollen daß
der Beſtand des türkiſchen Reiches vorläufig ungefährdet bleibe
Jm Austauſch für ihr Wohlwollen erwarten ſie daß der
Sultan die Ordnung in ſeinem Reiche herſtelle und Verbeſſe

rungen einführe sDieſe Politik wird gründlich zerſtört wenn Griechenland mit
der Türkei anbindet um ſich türkiſchen Gebiets zu bemächtigen
oder wenn es eine ſolche Haltung einnimmt daß die Türkei
gezwungen wird ihm den Krieg zu erklären Herr Hanotaux
und Graf Murawieff werden ihrer ganzen Weisheit bedürfen
um Europa aus der von Griechenland heraufbeſchworenen Gefahr

zu befreien hDie Stellung der franzöſiſchen Regierung beginnt ſehr ſchwie
rig zu werden da ſie nicht nur mit den äußeren Ereigniſſen
ſondern auch mit der beängſtigend raſch wachſenden inneren
Unzufriedenheit rechnen muß Englands Haltung in der ägyp
tiſchen Angelegenheit beſonders aber die rückſichtsloſe Sprache
von Sir Michael Hicks Beach hat die tiefſte Erbitterung hervor
gerufen Man ſieht ſich gedemüthigt und verſpottet und fragt
rimmig wozu das ruſſiſche Bündniß diene wennFrankreich ſich wortlos die ſchnöde Behandlung von England

gefallen laſſen müſſe
Auch im Orient erkennt man nicht welchen Vortheil das

Einvernehmen mit Rußland Frankreich gebracht hat
lage in Aegypten Mißerſolg in der Türkei das iſt ſagen
Man Weſriedenen das ſichtbare Ergebniß des Bündniſſes mit

ußland

Provinzialnachrichten

W Querfurt 10 Febr Neues Amtsgerichts
gebäude Superintendenturgebäude Bahn
verbindung Eine Vorlage des Magiſtrates wegen Neu
baues eines Amtsgerichtsbäundes mit Gefängniß fand geſtern in
einer außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten einſtimmige
Annahme und zwar ſoll infolge einer perſönlichen Beſprechung
des Hrn Landrath Böttiger und Hrn Bürgermeiſter Reißbrodt
bei dem Hrn Juüſtiz miniſter das neue Gebäude auf dem
Trockenplaß vor dem Nebraer Thor gebaut werden Dabei iſt
als Bedingung feſtgeſtellt worden daß die Stadt baut und
4 Proz der r als Miethsvergütung auf 30 Jahre erhält dabei nur die Reparaturen des Daches und des äußeren
Manerwerkes übernehmen hat Das nöthige Baukapital
etwa 150,000 wird von der Kreisſparkaſſe geliehen Die

e beanſprucht 3 Proz und Amortiſation mit Proz ſo
aß ſür Reparatur Proz mit 375 M übrig bleibt bei einem

Bankapital von 150,000 M Bei dieſer Beſprechung mit dem
Herrn Je ſand auch der Plan zum Umbau des
Superintendenturgebäudes eine erwünſchte Erledigung und
wurde weiterhin Ausſicht auf das Eiſenbahnprojekt der Bahn
linie Querfurt Vitzenburg eröffnet

Herr TiſchlerFreyburg 9 Febr ſSeltene Beute
meiſſer A fing geſtern mit den Händen in ſeinem Hausgarten
einen Tanbenſtößer und einen NRußhäher beide noch
lebend Der Raubvogel wär auf den Nußhäher geſtoßen und

Nieder

J

Z S

9

Ra

ode
mit
feſt
St
noc
We
Ko
M
mit
gen
M
ſpä
ver

He
Wi
kann

die
I



erer verbiß ſich in der ſt in den rsx ſich nicht wieder terin n Auf es
Herrn A beide Thiere zu fangen

Pf Echönewerda 10 Febr Eine verhängnißvolle
Schlitten fahrt unternahm am vergangenen Sonntag der Land
wirih Hausburg mit a Familie Auf der Straße von Schöne

a Angreifeeſe Weiſe gelang

werda nach Kalbsrieth gingen die jungen Pferde dur
war nicht mehr möglich die Thiere zu halten Der litten
wurde an eine a pel n und die kleine Tochter des H
trug lebensgefährliche Verletzungen davon Durch den Anprall
war auch die Stange zerbrochen und die Ziehſtränge zerriſſen
wodurch die Pferde weiter ſtürmen konnten Das Handpferd
ein Thier im Werthe von 850 rannte der nahen Unſtrut zu
wo es durch die dünne Eisdecke brach und vor den Augen des H
verſchwand Er ſelbſt war nebſt ſeiner Frau mit einigen Haut
abſchürfungen davongekommen

S Kelbra 9 Febr Lebensmüde ſ Der frühere Nacht
wächter Scheidner welcher von der Verbüßung einer längeren
Freiheitsſtrafe zurückkehrte hatte nichts Eiligeres zu thun als
ſeine Frau zu mißhandeln und ſich darauf zu erhängen
Kurz darauf fand ihn ſein älteſter Sohn der ihn ſofort abſchnitt
ſo daß er wieder ins Leben zurückgerufen werden konnte

y Kelbra 9 Febr Gebiſſen Dem in der Rudloff ſchen
Mühle v Knecht Friedrich Barthel wurde vom
Pferde ein Stück aus der Unterlippe gebiſſen

Nordhanſen 10 Febr Berufun g Der in den hieſigen
Bevölkerungsſchichten allſeitig beliebte Königliche Oberförſter

1 Mai er aus demv Eſchwege zu Worbis wird zum 1
preußiſchen Staatsdienſte ſcheiden und die Verwaltung der
Gräſlich Stolberg Wernigerode ſchen Oberforſtmeiſterſtelle in
Wernigerode am Harz übernehmen

s Suhl 10 Febr Wer wagt s Ein Geſchäftsmaun iſt von
einem Bekannten der in Perſien lebt gebeten worden ihm eine
Frau zu beſorgen die kein Vermögen zu haben braucht
aber tüchtig im Haushalt ſein muß Den ſuhler Damen hat der
Beauftragte nun die Photographie des Heirathsluſtigen öffentlich W
zur Anſicht ausgeſtellt Ob wohl eine anbeißen wird

d Pratan 10 Febr Durch das Thanuwetter iſt das Hoch h
waſſer der Elbe welches infolge des Froſtes ſchon erheblich
gefallen war aufs neue geſtiegen Die Situation für unſeren
Ort wie für die Umgegend iſt nicht ungeſährlich Jn der Nähe
von Bleddin hat ſich ein ſtarker Eisſchutz gebildet desgleichenauch in unſerer unmittelbaren Nähe bei dem Gaſthofe Stadt
Dresden Das Waſſer fluthet aufgeſtaut durch die Eismaſſen
in ſtarken Strömungen gegen den linksſeitigen Elbdamm Da
die Elbe per noch feſt gefroren iſt und die aufgeſtauten Eis
maſſen alſo nicht fort können ſo wird es nöthig werden die
ſelben zu ſprengen oder falls dies angeht mit einem See
zu zerſtören da der Elbbrücke ebenſo wie unſeren Eiſenbahn
brücken Gefahr droht

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Torps 1 April 1897 bezw ſpäter der Dienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt Königl Eiſenbahn Direklion in Halle Saale 118 Anwärter für den
Bahnſteig ſchaffnerdienſt 1 Mai 1897 der Dienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Erſurt Nachtwächter für den Stations
dienſt Soſort Ellrich Harz Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe
1 April 1897 Erfurt Magiſtrat Poltlzeiſergeant, 1 April 1897Groß Salze Re,bez Wagdebur Arbeits und Landarmen Anſialt Anf
ſeher 1 April 1897 Lauenburg Kön gl Elbſtrom Perwaliung in
Magdebng Maſchiniſt II Klaſſe r einem Eisbrechdampfer 1 April 1897
Magdeburg BVekleidungsamt IV Armee Corps Logerdiener 1 Mai
1897 Nordhanſen Kaiſerl Poſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffner
1 Mai 1897 Schwarzburg Kaiſerl Peſtamt Landbrſeſträger Sofort
Seehauſen Kreis Wanzleben Königl Amtsgericht Kanzleigehilſe Sohn
ſchreiler Soſort Stat onirung in Dos dorf oder Plaue vorbehalten
Fürſtl Miniſterium Abtheilung des Jnnern Wegewärter auf einer Staats

en 1 März 1897 Wittenderg Bez Halle Kaiſerl Poſtamt
Poſtſchaffuer

V Weimar 10 Feb Folgendes Jdytl von der Weimar
Raſtenberger Bahn wird uns mitgetheilt Nachdem man

am vergangenen Sonntag bei dem von Buttelſtedt nach
eimar gehenden Abendzuge eine Zeit lang geſtritten ob eine

oder zwei Maſchinen vorzuſpannen ſeien W man ſchließlichmit einer Lokomotive ab um hinter Wohlsborn das erſte mal
feſtzuſitzen Angeſtrengte Thätigkeit brachte im Laufe der nächſten
Stunde Laura dies der Spitznqame des Bähnichens
noch einige Hundert Meter weiter dann gf man endgiltig feſt
Was thun ſprach Zeus Man erklärte ſchließlich den Paſſagieren
Kohlen und Waſſer drohten auszugehen Man wolle mit der
Maſchine nach Weimar fahren dort das Nöthige ergänzen und
mit Arbeitern zurückkehren um die Reiſenden aus ihrer un
gemüthlichen Lage zu befreien Gegen 10 Uhr verließ die
Maſchine den Zug und mit ihr das geſammte Zugperſonal Jn
ſpäteſtens 2 Stunden wollte man wieder zurück ſein Jnzwiſchen
verſiegte allmälig das Oel und die Paſſagiere etwa 30 an der
Zah drängten ſich in einem Wagen zuſammen Auch mit der
Heizung ging es bald zu Ende und draußen ſtürmte ein eiſiger
Wind über die tief verſchneiten Fuuren Um 6 Uhr morgens
kam eine Maſchine aus Buttelſtedt aber nur um die Fahrbarkeit
der Strecke feſtzuſtellen Von dem Schickſal der Eingeſchneiten
hatte man in Buttelſtedt noch keine Ahnung und da keine Schnee
ſchipper zur Hand waren um den Zug auszuſchaufeln ſo nützte
die Maſchine den Sitzengebliebenen auch nichts Um 7 Uhr
morgens nach I ſtündigem Feſtſitzen machten ſich Männer
Frauen und Kinder mit ſteifgeſrorenen Gliedern auf um zu
Fuß auf dem den Weg nach Weimar anzutreten
Jn unmittelbarer Nähe von Weimar traf man gegen 8 Uhr
ſage und ſchreibe 4 ganze Arbeiter mit Schneeſchippen die
den feſtſitzenden Zug ausſchaufeln ſollten Daraus erſieht man
daß die Verwaltung jedenfalls ſich mit dem löblichen Vorſatz ge
tragen hat ihre Paſſagiere im Laufe des zweiten Tages ans
ihrem Gefängniß zu erlöſen Und dieſer gute Wille iſt anzu
erkennen Wo die Maſchine inzwiſchen geſteckt haben mag
wahrſcheinlich im Maſchinenſchnppen in Weimar

s Axuſtadt 10 Febr Der Bau einer Eiſenbahn vonArnſtadt nach Koburgj beginnt immer weitere Kreiſe zu
intereſſtren Von vorhandenen Strecken würden die Linien
Arnſtadt Rottenbach 31 kw und Oeslau Koburg 6 Kw ſowie
die im Bau begriffene Linie Rottenbach Katzhütte 30 Km benutzt
werden können ſo daß es nur der Herſtellung der etwa 50 kw e bder Braut
langen Strecke Katzhütte Oeslaun bedürfen würde Von vorn
herein iſt man ſich darüber ſchlüſſig geworden den Bau derBahn als Vollbahn anzuſtreben die ſich auch wg ein Ueber

ſchlag möglich recht gut verzinſen dürfte Die Anlage dürſte
auf etwa 3 Millionen M zu ſtehen kommen ſie würde dem
Lokalyerkehr von mindeſtens 37,000 Menſchen zu dienen und den
lebheften Güterverkehr einer änßerſt regſamen und induſtriellen
Gegend zu vermitteln haben Der Vertreter der loburgiſchen
Regierung erklärte daß dieſelbe dem Unternehmen das größte
Entgegenkommen zeigen werde

Gerg 10 Fzbr 3um 22 März Das Miniſterium
hat für den 22
angeordnet tags zuvor finden Feſtgottesdienſte ſtatt

t Göttingen 10 Febr Einer der langeſchon geſuchten
Verbrecher die bei Mohringen eine Lehrerin überfallen hatten
iſt anſcheinend feſtgenommen worden Der Fußgendarm
Kremel verhaftete neulich in Weißenborn bei Reinmhauſen einen
Mann Mitte fünfziger dere deſſen Ausſehen und beſondere
Kennzeichen genau mit dem Signalement des einen Attentäters
übereinſtimme bekanntlich ſind an dem Verbrechen zwei Per
ſonen beltheiligt Der Verdächtige der ſich nicht guszuweiſen
vermochte wurde geſtern abend dem hieſigen Gerichtsgefängniß
eingeliefert und die Stagtsanwaltſchaft in Göttingen ſofort kele
graphiſch benachrichtigt Wie bekannt iſt auf die Entdeckung der
Berbrecher eine namhaſte Belohnung geſetzt

Jn3 Silberhütte Anhalt 10 Febr Exploſion

und es

März die Schließung der Schulen und Feſtakte

vormittag kurz vor 9 Uhr eine loſionewritte leichte und zwei den
litten haben

10 Febrs Leipzig I rwird vorausſichtlich

bei welcher ein
andwunden er

o

deutſche Fleiſcher Ver
band e in dieſem Jahre vom 14 bis18 Juni Leipzig h werden ie von dort derung Fleiſch geſchrieben wird hat die Jnnung zumrzrs der Verbandsmitglieder 2506 M in den Etat ein
geſtellt

Aus Sachſen 10 Febr Sturz des Kronenleuchters
Als geheilt entlaſſen Jm neuerbauten Tanzſaal des

r zu Limmritz im Zſchopauthal fiel am Sonntag abend
während der Tanzmuſik beim Anbrennen plötzlich der Kron
leuchter von der Decke herab Das in den Lampen ent
haltene Petroleum verbreitete ſich über den ganzen Saal Der
mit dem Anbrennen beauftragte Mann zog ſich eine Verletzung
pri Der Former Hermann Mieder welcher am Weihnachts
heiligabend bei einer Exploſion in einer Maſchinenfabrik zu
Zweinaundorf mit noch mehreren anderen Leuten ſchwer ver
brannt wurde konnte jetzt als geheilt aus dem Krankenhaus
St Jakob zu Leipzig entlaſſen werden Es befindet ſich nunmehr
nur noch der Formerlehrling Voigt im Krankenhaus Doch
hofft man auch hier auf Geneſung Freilich dürfte die Entlaſſung
Voigt s noch lange auf ſich warten laſſen

Vermiſchtes
Militärpoſten mit Filzſchnhen kann man jetzt in

Berlin auf allen Stadt und Kaſernenwachen ſehen Be
ſonders ſind es die Poſten vor dem Gewehr die ihren Stand
ort wenig oder gar nicht verändern und deshalb auch nicht die
erſtarrten Füße durch Umbhermarſchiren erwärmen können
welche mit dieſer Fußbekleidung verſehen werden Die An
legung der Filzſchühe die natürlich von ganz reſpektabler
Größe ſind geſchieht bei der Ablöſung auf die denkbar einfachſte

eiſe Der abgelöſte Mann tritt aus den Schuhen heraus
und ſein aufziehender Kamerad ſchlüpft mit aller Bequemlichkeit
hinein Bei den Kavalleriepoſten vor den Kaſernen ſind die
Schuhe hinten niedergetreten weil die Sporen in ihnen natür
lich nicht Platz finden dürfen Mit den enganliegenden Reiter
ſtiefeln harmoniren dieſe Latſchen, wie der Berliner ſolche
niedergetretene Filzſchuhe nennt zwar nicht beſonders aber das
ſchadet auch nlchts die Hauptſache iſt daß ſie warm halten

Die Maus als Hutgarnitur kann man dem Kl Journ
zufolge jetzt in verſchiedenen Modegeſchäften in Berlin als

haute nouveauté anlächeln Daß unſer kleinſtes Säugethier
das ſich ſonſt gerade nicht der beſonderen Beliebtheit in Damen
kreiſen erfreut ſo zu hohen Ehren kommen würde hat es ge
wiß ſelber nie geträumt Natürlich haben weiße braune und
gefleckte ſogenannte ſpaniſche Mäuſe den Vorzug nur vereinzelt
wird die gewöhnliche graue Mans verwendet

Münzenfund Beim Aufwühlen des Erdreichs zwiſchen
Barmen und Schwelm zwecks Erſchließung von Kalkſtein
brüchen ſtießen Arbeiter auf einen irdenen Topf mit Münzen
Die Münzen ſind aus Silber geprägt ſpaniſcher Herkunft und
tragen das Bildniß König Philipp s J von Spanien Der
Fundort lag in der Nähe einer bisher unbekannten Höhle
Wayrſcheinlich ſind die Münzen hier in den Wirrniſſen des
30jährigen Krieges vergraben worden

Zur Frauenbildungs Frage Aus Worms berichtet man
der Frankf Ztg unterm 3 d Zu der geſtern am hieſigen
Gymnaſium begonnenen Abiturienten Prüfung wurde
mit Erlaubniß des Miniſteriums auch die Tochter des hieſigen
Gerichtsſchreibers Kehr zugelaſſen Die junge Dame iſt
privatim von Lehrern der hieſigen Lehranſtalt vorbereitet worden
Es iſt dies der erſte Fall in Heſſen daß ein Mädchen zu einer
ſolchen Prüfung zugelaſſen wird Fräulein Kehr will ſich dem
Studium der Medizin widmen

Der Unrechte Vor einigen Tagen ereignete ſich bei einer
kirchlichen Trauung in Teiſen dorf eine heitere Scene Der
Brautführer waltet im Bewußtſein ſeiner Würde ſeines Amtes
und führt die glückliche Braut zum Altar bleibt aber auch bei
em nun folgenden Trauakte an der Seite der Braut ſtehen

während der Bräutigam ſchüchtern hinter ihm Platz nahm Als
nun die Handlung bis zu der bekannten Frage die in der Regel
mit Ja beantwortet wird gediehen war erklärte endlich der
Brautführer er ſei ja blos der Brautführer hinter ihm ſei der
wirkliche Bräutigam Nachdem beide ihre Plätze gewechſelt
hatten wurde die Ceremonie nochmals begonnen und zwar
diesmal ohne Zwiſchenfall zu Ende geführt

Sie kann nicht zur Ruhe kommen Ein Fuhrmann aus
Wurbis fand gelegentlich einer Schlittenfuhre zwiſchen Croſtau
und Wurbis am Wegrande im Walde eine Frauensperſon
welche ganz erſtarrt war und nur noch wenige Lebenszeichen von
ſich gab Der Gemeindevorſtand aus Wurbis welcher ſich im
Schlitten befand ordnete an da er die Frau kannte daß ſie zu
ihrem Sohne nach Cunewalde gebracht werden ſollte was der
Kutſcher auch ausführte Jn Cunewalde angekommen weigerte
ſich der eigene Sohn die Mutter aufzunehmen Er fuhr daher
nach Bautzen wo ſie im Krankenhaus aufgenommen werden
ſollte Während ſich der Fuhrmann den Aufnahmeſchein vom
Rathhanſe holte war die Fran geſtorben Sie wurde nun
nach dem Kirchhofe gebracht Dort wurde die Leiche jedoch
vorerſt nicht abgenommen da der Todtenbettmeiſter meinte es
ſei Feierabend und dann müßte auch ein Schein vom Rathhauſe
ausgeſtellt werden Erſt als der Fuhrmann den Schlitten mit
der Leiche ſtehen laſſen und mit dem Pferde allein fortgehen
wollte ſchickte der Todtenbettmeiſter nach dem Rathhauſe und
nach Eintreffen des Scheins konnte endlich die Abnahme der
Todten erfolgen

Die onte Freundin Ein junger Kaufmann in Pofen
war mit einer jungen Dame in der Provinz verlobt und dieſer
Tage ſollte die Hochzeit ſtattfinden Am Tage bevor der Kauf
mann mit ſeinen Angehörigen abreiſen wollte erhielt er plötzlich
aus dem Wohnort ſeiner Braut ein Telegramm daß er nicht
zur Hochzeit kommen ſolle die Braut wolle überhaupt nicht
heirathen Unterzeichnet war das Telegramm von dem Vater

Der Bräutigam war im erſten Augenblicke ganz
faſſungslos Seine Angehörigen redeten ihm aber doch zu die
Reiſe anzutreten da etwaige Mißverſtändniſſe durch eine per
ſönliche Ausſprache am beſten aufgeklärt werden könnten Als
der Bräutigam am Wohnort ſeiner Braut ankam ſtellte es ſich
e daß weder die Braut noch der Brautvater von dem

elegramm etwas wußten Man vermuthet daß eine Freundin
der Braut dies Telegramm aufgegeben hat Dieſe Freundin
hatte früher ſelbſt auf den Bräutigam gehofft Die Hochzeit hat
inzwiſchen ſtattgefunden

Geſchädigte Firmen Aus Frankfurt a M meldet die
Kleine Preſſe Bei der Oberländer Branereigeſell
chaft deren Direktor vor einigen Tagen aus ſeiner Stellung

ausgetreten iſt wurde ein Verluſt von 75,000 M entdeckt Der
elbe iſt in den letzten zehn Jahren durch Unterlaſſung von

uchungen entſtanden aus dieſem Grunde iſt auch bisher nichts
entdeckt worden Die wiener Polizei verhaftete den 20 jährigen
Comptoiriſten Borner aus Dresden welcher ſeinem dortigen
Chef einem Kaufmann mit mehreren Tauſend Mark duürch
gebrannt war
Steunereinuehmerinnen Daß Frauen als Steuernehmerinnen

ſich bewähren kann eigentlich nicht wunder nehmen Das weib
liche Geſchlecht iſt von jeher groß darin ver den Männern
das Geld aus der Taſche zu ziehen Die Gemeindebehörden
des Hennegauſchen Ortes Ghoy haben Fräulein Dhanoine
an Stelle ihres verſtorbenen Vaters zum Steuereinnehmer der
Gemeinde gewählt und dieſe Wahl iſt von der Provinzkal

einen kleinen Raunte der Eisfeldiſehen Pulveriabrik fand heute deputatlon beſtätlgt worden Jetzt haben ſchon drei Hennegauſche

Aufſichtsrathes der

Gemeinden Ecaufſines Lalaing Erguelinnes und Ghoy Gemeinde
Steuereinnehmerinnen

Um geiſtiges Eigenthum Jn Brüſſel wurde der
Frauenrechte Louis Franukde ien VBgtbfehiger gdrr

von em Profeſſor ornil angefallen und emißhandelt Frank tet der auf Veranlaſſung c
durch den ſozialiſtiſchen Abgeordneten Vandervelde der
Kammer vorgelegte Geſetzentwurf betreffend Verleihung des
ſelbſtändigen rigen über die Spargelder an die ver
eiratheten Frauen ſei ſein Leiſtiges Eigenthiun Er verweigerte
ornil die vorgeſchlagene Austragung der Angelegenheit durch

einen Ehrenrath weshalb Cornil ſich anf die angegebene Weiſe
an Frank rächte Die Sache wird nunmehr die Gerichte be
ſchäftigen

Reicher Fiſchzua Aus Coſerow Jnſel Uſedom wird der
Fiſcherztg geſchrieben Einen großen Fiſchzug der an den

Petri s erinnert machten loſſaner Fiſcher vor kurzem mit ihrem
Eisgarne am Eingange der Krumminer Wiek Der Zug
ergab für 9000 Mark große Fiſche meiſt Zander und Bleie
Wie die Chronik bexichtet geſchah im Jahre 1769 ebenfalls in
der Krumminer Wiek ein ebenſo reicher Fiſchzug der für
3000 Thaler Bleie enthielt Das Andenken an dieſes ſeltene
Ereigniß wurde damals auf einem auf der Halbinſel Gnitz am
Waſſer liegenden Steine durch eine Jnſchrift verewigt Es wäre
für die Nachwelt jedenfalls intereſſant wenn die Fiſcher auch
das diesjährige Fangergebniß auf dieſem rieken Stein ver
merken ließen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin hat ſich am
Tage vor ſeiner beabſichtigten Verlobung der 30jährige Drechsler
G erſchoſſen An ſeine Erwählte ſchrieb er noch einen Brief
er fürchte daß es ihm ebenſo gehen werde wie ſeiner Mutter
und ſeinem Bruder Die Mutter ſei in einem Wahnſinnsanfall
ins Waſſer geſprungen der Bruder habe ſich in demſelben Zu
ſtand vergiſtet Zwiſchen Himmel und Erde ſchwebte die
Frau des Pförtners aus dem Hotel Kronprinz in Berlin
Sie wollte in ihrer Wohnung im dritten Stock den Schuee von
den Fenſtern entfernen verlor das Gleichgewicht hielt ſich mit
den Händen an einem Blumenbrett feſt aber ehe noch Hilfe
gebracht werden konnte ſtürzte ſie in den Hof und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden Zwei junge Mädchen aus
Berlin liefen am Sonntag Nachmittag auf dem Klarenſee
bei Köpenick Schlittſchuh und näherten ſich trotz aller War
nungen einer warmen Stelle Dabei e ſie ein und ver
ſchwanden ſofort ohne daß Rettung möglich war Jhre Leichen
ſind noch nicht gefunden worden Der Bauer Nelep in
Schivelbein wurde mit ſeinem Schlitten von einer Lokomo
tive überfahren Er und beide Pferde wurden getödtet Jn
der Zuckerfabrik Opalenitza verunglückten beim Schlemm
karren 4 Arbeiter Einer war auf der Stelle todt andere er
litten ſchwere Arm und Beinbrüche Das Unglück war dadurch
herbeigeführt worden daß ein gefrorener Schlemmhaufen unter
raben wurde Jn Bok nächſt Siſſek Croatien fuhren dieBrüder Georg und Jakob Jakopovie Eis für die Siſſeker Bier

brauerei und kehrten abends in angeheitertem Zuſtande auf
einem mit 3 Pferden beſpannten Wagen nach Hauſe zurück
Georg hatte auch ſein Töchterchen Anica zu ſich auf den Wagen
genommen Als der Wagen ſchon in der Nähe von Bok war
trieb Georg die Pferde hart am Rande der Fahrſtraße die
knapp an der Save dahin läuft ſcharf an der Wagen ſtürzte
in den Strom und die Jnſaſſen des Wagens verſchwanden in
den Wellen Die Leichen der Verunglückten konnten bisher
nicht aufgefunden werden Jn Evere in Belgien ermordete
der 21jährige Bauernknecht Gerhardt Sultens ſeine mit ihrer
Familie aus einem Konzert kommende frühere Geliebte die
22zährige Landwirthstochter Jeanne Van Hamme indem er ihr
auf öffentlicher Straße ein langes Dolchmeſſer in den Hals
ſtieß Mit einem zweiten Stich verwundete Sultens darauf die
Mutter des Mädchens Der Thäter iſt verhaftet

Perſonalnachrichten Jn Breslau iſt der Vorſitzende des
Breslauer Zeitung, Hermann Haberein hervorragendes Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung

und Führer der Breslauer freiſinnigen Volkspartei geſtorben
Jn München ſtarb der Geheime Ober Medizinalrath Dr med
Max v Schleiß Loewenfeld vormals Leib Wundarzt im
Alter von 88 Jahren Dr v Schleiß war ſeit 1834 Arzt
Jn Monte Carlo iſt der berühmte ungariſche Sportsmann
Richard Wahrmann wahnſinnig geworden und wurde einer
Jrrenanſtalt in Wien übergeben Wahrmann s Rennſtall um
faßte 23 Pferde unter denen ſich der Sieger des Derby Tokio
befand Wahrmann der im verfloſſenen Jahre 171,710 Kronen
auf dem Turf gewann hatte ſeine Nerven vollkommen zerrüttet
Jn der Spielhölle zu Monte Carlo ſank er vor einigen Tagen
plötzlich am Ronlettetiſch ohnmächtig zuſammen Kurz darauf
bekam er einen ſo heftigen und andauernden Tobſuchtsanfall
daß man ihm auf der Stelle eine Zwangsjacke anlegen mußte
Da ſich ſein Zuſtand auch in der Folge nicht beſſerte beſchloſſen
ſeine Angehörigen ihn einer Heilanſtalt zu übergeben Am
10 Februar beging der große amerikaniſche Erfinder Thomas
Alva Ediſon geſtern ſeinen fünfzigſten Geburtstag

Letzte Nachrichten

Berlin 10 Febr Die Nordd Allg Ztg meldet Die
Großmächte haben der griechiſchen Regierung eine Verbal
note übermittelt worin ihre Einmüthigkeit zur Verhinderung
einer Bewegung auf Kreta ausgeſprochen wird Die Mächte
ſeien entſchloſſen die Jntegrität der Türkei und den Weltfrieden
aufrecht zu erhalten und hegten die Ueberzeugung daß die
Reformvorſchläge der Botſchafter die innere Ruhe und Ord
nung in der Türkei ſichern würden Die Botſchafter in Kon
ſtantinopel ſind angeſichts der veränderten Situation zu nener
lichen Berathungen von den Mächten angewieſen um von
der Pforte die ſchleunige Durchführung der Reformen
auf Kreta mit Entſchiedenheit zu fordern widrigenfalls
die Pforte die Verantwortung für die weiteren Ereigniſſe zu
tragen hätte

Berlin 10 Febr Dem Hamb Korr wird über die
kretenſiſche Frage von hier geſchrieben

Eine Annexion Kretas durch Griechenland würde
wenn die Türkei auch ruhig zuſähe einen außerordentlich ſtarkenEinfluß auch auf die Baltanander ausüben und Ereigniſſe
hervorrufen deren Folgen gar nicht zu überſehen ſein würden
Die Großmächte können demnach an eine Uebergabe Kretas
an Griechenland nur denken um den Preis eines europäiſchen
Krieges oder mindeſtens einer erneuten Steigernng der
Kriegsgefahr Unter dieſen Umſtänden müſſen die feſt
ländiſchen Mächte einen ſolchen Gedanken weit zurückweiſen
England nimmt in dieſer Frage eine Art Sonder
rin ein weil es das Bedürfniß hat ſeine Stellung in

egypten zu befeſtigen indem es die Aufmerkſamkeit der
Mächte anf den Orient ablenkt Man kann auch ruhig
annehmen daß die Sprache die der engliſche Schatzkanzler
Hicks Beach im Unterhauſe gef z hat und die Bemerkung
in dem neulichen Artikel der Morning Poſt, der kurzund dündig erklärt hatte daß falls Jtalien Kaſſola räumen
ollte England es im Jntereſſe Aegyptens beſetzen müßte dand nicht zulaſſen könne daß irgend eine andere Machr

Frankreich oder Rußland eine Stellung in der Flanke desHiſthales einnehme unterblieben wären wenn nicht bei
den engliſchen Politikern die Anſicht herrſchte daß die
Situation im Orient ſchon ſo hinreichend zu Gunſten Eng
lands geſtaltet ſei um den engliſchen Staatsmännern dies
harte Sprache zu erlauben



Ostdeutsche Photographen Schule

und Zeichnen Vorschule

zu Breslau in Schles
Grändlicher praktischer und theoretischer Unterricht in allen Fächern der

Photographie Unterricht im Zeichnen und Malen Beginn am 1 März d J
Anmeldungen sind bald au richten an

das Atelier für Photogr Kunst
BRreslau Neue Taschenstr 21 ad

Höhere Fortbildungsanstalt Stadtsulza
Allgem Bildung mit Berücksichtigung der Bedürfnisse des mittl Beamtenstanäes

u der Einj Freiw Prüfung Prosp durch den Direktor O Bräunlich Rector

Dr Yilhelm Lenz
Nahrungs mittel ans Gerichts Chemiker

Albrechtstrosse F Falle a S Fernsprecher Nr 995
asken Garderobe Geschäft

von Const Alex Haediclke
Halle a An der Universität 2 r

empfiehlt hochelegante und saubere Costüme
für Herren und Damen in reicher Auswahl

Zoitzör Bisengiesserel und Maschinenban 6

Jn der am 18 er ſtattfindenden außerordentlichen GeneralVer
ſammlung ſoll ein Beſchluß über Vermehrung der Betriebsmittel ge
faßt werden Wir ſind von verſchiedenen Ackionären beauftragt worden
der Verſammlung beiznwohnen üm die Anträge der Verwaltung
zu prüfen und die Intereſſen der Aetionäre nach Kräften
wahrzunehmen Diejenigen Jnytereſſenten des Unternehmens welche
gleichfalls von uns vertreten zu ſein wünſchen werden erſucht uns
ihre Ackien ohne Dividendenſcheine bis ſpäteſtens den 13 er einzuſenden
Koſten entſtehen dadurch nicht

Berlin Taubenſtraße 54 adEpstein Co vankgeſchäſt

Lebensvericher Cesellvehnſt zu Leiprig

alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
66 800 Perſonen und 484 Millionen Mark Verſicherungsfumme

Vermögen 146 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 99 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1897
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſicherungs Gefellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Nnanfechtbarkeit fünffähriger Policen
eine der größten und billigſten LebensverſicherungsGeſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere
Auskunſt ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

in Halle a Hugo Klauke II O Peckolt jr
Martinſtr 11 Königſtraße 86

e

Backofen Einrichtungen
für Roſtſeuerung als Schrnfte Röhren Brotten und Leuchtapparate auch
ſonſtige Gegenſtände für Bäckereien Backformen Kuchenbleche u ſ w hält

ſtets am Lager und fertigt nach Angabe rH mdenakim Königſtraße 8
Vernspr251 Fulius Beihge e Sr

Inb Klippert Engel
Stets frisch vorhanden

Ha HFollämed Austern
Humwmer Caviar Pasteten Lnehs ſeine litätenFleischwanaren ete 7 i Carl Rooh ſſheRennthier Rücken und Kenlen e J Pfannkuchen u Kartoffelkringel

Berlin 1896 Goldene Staatsmedaille

er
Magdeburg Buckau

Bedeutendste Locomobil fabrik
Denttschlands

Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln

von 200 Pferdekraft
Sparsamste

Betriebsmaschinen
und Land wirthschafvt

Dampfmaschinen ausziehhare Röhren Dampfkessel
Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Systeme

Empfehle täglich fri Irhy
meine rühmlichſt bekannten Spechia

D

BRirkwild Hasel u Schneehühner Wolga

7 h mit Vanilleguß mit den femſienhühner rranze Fruchtfüllungen eigner Fabrikationm r er annehen als Aprikoſen Stachelbeer Johannisner asa nen beer Himbeer und Kirſch fernerWPrachtvollen frischen Schleſiſchen Sträußel Kuchen
weissen Spargel vorzüglich ſchmeckendes Lieblings

un T Salate gebäck pftuch des Kaiſers3adiese Champignon apfluchenTruehn frische Gurken nach Berliner Art a Altdentſche
Messina Orangen billigst feinſte HalleſcheTafel Aepfel fr Trauben Ananas geriebene Napfkuchenete ete mit VanillegnßGemse nd FPrätchkte feinſten geriebenen Apfel

Conserven und MatzkuchenGetrocknete Compotfrüchte und

Mischohbst S S S Biüseuit Vantliee Choeoladen IIaselnuss undThee s Chocoladen Cacao Vanille e MakronenzwiebaekAmerik Kugl und Beutsche Biseuits

F H Nrause
e eIa Tafelbutter

prima Koch und Back Butter
reines Schmalz à Pfd 36 Pfg
Ia Limburger Käſe à Pfd 40 Pfg
J Sahnenkäſe
feine harte Thüringer Knackwurſt

ſowie eine überraſchende Auswahl
wohlſchmeckender Gebäſe

Fernſprecher 831 Osgaxrl Ha O Herrenſtr 1

Gr Ulrichſtr 40
Leipziger Str 96
Alter Markt 18

Gr Steinſtr 42 l W eietäh
à Pfd 110 Pfg

Feine Tiſchbutter à Pfd 100 Pfg
Arztlich empfohlen

DD in allen PreislagenJeder Fleck aus jedem Stoff verschwindet Flasche von MK 2 anund ganze Kleidungsstücke werden wie neu

Cognac Zuckerfrei Fl Mk
durch Waschen mit Paltzow s

Alleinige Verkaufsstellen In IIalle a
uillaya Heiſe

2 Jaliaos Rethge Naehf Inh Klipport Engoel
Leipziger Strasse 5welche das lästige r der Quillaya Rinde Richard n Mansfelder Strasse 7

Werdanu i S Wilhelm Schön T 222 i Strasse 29eodor öniD R G M 18559 nh W Schön u H Paltzow Chemische Fabrilc u
Erhältlich nebst Gehranchsanweisung per Stäck

F II Weber Gr Steinstrasse 46
35 Pfg in der Drogerie Phönix Ernst Walter Geiststrasse 67 Ch Werther Co MarctGebr Zorn Hotfl, Gr Virlchstrasse 60

Co vertsin gr Auswahl Copirbücher 1000
Bl von M 2 an kaufm Formu
lare ſehr biflig L KesebergHoſgeismar Muſter fre ad

S

Fr vGoethe n Wuchererſtr Ecke
jMarmorwuaren Fabrik

Stein und Bildhauerei
Anfertigung v Grabdenkmälern

in Granit Marmor Sandſtein
i ſ w Sanberſte Ansführnung
ſolide Preiſe

R
2 Mr breit gelb blau bronce braun
grau und oliv bis 3 Centimeter ſtark

offeriren billigſt

PIaut Sohn r
Abbruch Abbruch

Auf dem Abbruch Große Ulrich
ſtraße 13 ſollen noch billig verkauſt
werden 2 Berliner Kochmaſchinen
Oefen Flügelthüren Fenſter 2 Laden
vorbane Schiefer nene Treppen
Bretter eiſerne Säulen und Träger
Nutz und Brennhelz u v m r

a Motard sche rStearinkerzen
einpfehlen zu billigſten Preiſen

B Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Mürbteig Kreppeln
beſtes und billigſtes Kaffeegebäck

4 Stück 10 Pfgſowie vehene Pfanntuchen

eupt Otto Hänel
Harz 12 und Geiſtſtraße 46

Seaunerühäl
grüne Schnittbohnen à Pfd 15
pr Pfeffergurken kleine 305

große 209Senfgurken m zff Preißelbeeren mit und ohne Zucker
im Etr und einzeln billigſt e

Carl Lange
Kleine Ulrichſtraße 26

Faffan v Pſ 120 170ff geh Cafe J 160 180 200
Gebr Roggen Weizen Gerſte Pfd 18

Mlacearoni
à Pfd 35 45 und 50 offerirtPrauiwoin Gr Ulrichſtr 31

Socrben angekommen Gth
ſf Matjesheringe 25

Ia grobkörn Uralcaviar à Pfd 5
Ia geräncherter Lachs à Pfund 4
Kronenhummer à Doſe 1 Pfd 1,65 4
Sardines à huile Doſe v 65 3,50
echte Fraukfurter Regensburger und

Wiener Würſtchen täglich friſch bei

Ch Grünewald Sohn
Schmeerſtraße 1

60 100 Morgen
Zuckerrüben
ſind für die Campague 97/98 zu ver
geben Zu erfr in der Exp d Zig 21

Maäusso a Ratten
werden schnell und sicher getödtet
durch Apoth Freyberg s Delitasch

Rattenkuchen
Menschen Hausthieren u Geflügel
unschädlich Wirkung tausendfach
belobigt Dose 0,50 1,00 und 1,50in der Adler Kniser Mirseh
Löwen Apotheke Helmbold CoErnst Jentzseh X Walter Markt

Drogerie E Walther s Nacht
Halle a/S sowie in den meisten
Apothoken der Umgegend

Hualle Druck und Verlag von Otto Hendel
Für den Jnſeratenthell verantwortlich W Könlg in Halle

Mit 2 Beiblättern

ſo 220
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